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EINLEITUNG


Viele Menschen suchen heute nach dem Schlüssel zu Erfolg und Reichtum. Eines der Rezepte lautet: Finden Sie jemanden, der in diesem Leben erfolgreich ist, und schauen Sie, wie er es schaffte. Selbst wenn etwas in Ihrem Leben nicht funktioniert, werden Sie daraus lernen und verstehen, wie Sie es besser machen können.


Dieses Buch enthält die Erfolgsrezepte herausragender Persönlichkeiten und Finanztrainer. Gleichzeitig geben wir Einblick in ihre Biografien, die oft mehr über einen Menschen aussagen als seine Worte. Die Lebensgeschichten zeigen, dass man nicht in eine reiche Familie hineingeboren werden muss, um reich zu werden. Und auch, dass das Leben eines erfolgreichen Menschen oft aus Höhen, Tiefen und Lektionen besteht, die man aus Misserfolgen lernen und auf neue Höhen anwenden kann.


Einige Regeln sind immer noch relevant. Andere sind überholt: Die Welt verändert sich schnell und wird immer komplexer. Viele Tipps, die z.B. zu Zeiten von Napoleon Hill und Dale Carnegie formuliert wurden, gelten für uns nicht mehr.


Wer im 21. Jahrhundert seine Karriere beginnt, will nicht 6 Tage die Woche, 12 Stunden am Tag im Büro arbeiten: Persönlichkeitsentwicklung, Kreativität, Beziehungen sind ebenso wichtige Lebensbereiche geworden wie die Karriere. Diese Menschen brauchen alternative Wege zu finanziellem Wohlstand. Die digitale Welt von heute bietet sie, und die Coaches von heute artikulieren sie.


Betrachten Sie dieses Buch als einen spannenden Reiseführer, der Sie in das Leben anderer eintauchen lässt und aus dem jeder etwas für sich mitnehmen kann. Also, auf geht‘s!









NAPOLEON HILL: ERFOLG HAT SEINE GESETZE UND DIE KANN MAN ENTDECKEN


Lebensweg


Napoleon Hill war einer der ersten Autoren von Büchern über finanziellen Erfolg und lebte 87 Jahre. Er erlebte Armut und Reichtum, Höhen und Tiefen, Zeiten kreativer Stagnation und aktiver Gestaltung.


Oliver Napoleon Hill wurde am 26. Oktober 1883 in Virginia geboren. Bereits im Alter von 13 Jahren begann er für eine Lokalzeitung zu arbeiten. Etwas später erregten seine Reportagen die Aufmerksamkeit von Robert Taylor, dem Besitzer von «Bob Taylor‘s Magazine», der ihn beauftragte, eine Reihe von Artikeln über erfolgreiche Geschäftsleute zu schreiben. Durch seine Arbeit lernte Hill 1908 den Industriemagnaten Andrew Carnegie kennen. Dieser brachte Hill auf die Idee, aus der Analyse der Lebenswege von mehr als 500 der reichsten Menschen Amerikas eine Erfolgsformel abzuleiten. Inspiriert willigte Hill ein.


Carnegies Idee, die das Leben des jungen Reporters für immer veränderte, lautete: Die Prinzipien des Erfolgs sind einfach, man muss sie nur definieren, systematisieren und in einer einfachen Sprache darstellen. Dann kann sie jeder lernen.


Zwanzig Jahre später, 1928, erschien das erste Buch von Napoleon Hill, das die Erfolgsformel enthüllte. Es war der Beginn einer jahrelangen Forschung über persönliches Wachstum, die er parallel zu seiner beruflichen Tätigkeit betrieb.


Hill arbeitete in verschiedenen Bereichen: Verlagswesen, Werbung. 1933 lernte er Franklin Roosevelt kennen und wurde Berater des Präsidenten. Sein bekanntestes Werk «Denke nach und werde reich» wurde erst 1937 veröffentlicht.


Er schrieb nicht nur Bücher. Eine seiner Aktivitäten bestand darin, den Menschen die Philosophie des persönlichen Erfolgs zu vermitteln. Zu diesem Zweck wurde die «Napoleon Hill Foundation» gegründet. 1953 gründete Hill zusammen mit William Stone die «Academy of Personal Achievement». In dieser Einrichtung gab es sogar eine damals eher seltene Form des Fernstudiums für Menschen, die aus irgendwelchen Gründen nicht persönlich an den Kursen teilnehmen konnten.


Hill starb im November 1970. In den 87 Jahren seines Lebens erzielte er unglaubliche Erfolge und war Mentor für viele Geschäftsleute und Politiker. Viele seiner Schriften sind auch heute noch aktuell.


Napoleon Hills Erfolgsprinzipien


Hill leitete 13 grundlegende, konsistente Prinzipien ab, die erfolgreiche Menschen, die er kennt, zu Reichtum führten.


Das erste Reichtumsprinzip: Einen Wunsch und ein Ziel haben


Finden Sie vor allem die besondere Aufgabe, der Sie Ihr Leben widmen. Achten Sie aber darauf, dass Sie etwas wählen, das allen zugute kommt, die von Ihrer Tätigkeit betroffen sind.


«Der Ausgangspunkt jedes Erfolges ist das Verlangen … Schwache Wünsche bringen schwache Ergebnisse, so wie ein kleines Feuer nur wenig Wärme erzeugt.»


Eines Tages tauchte Edwin Barnes in New Jersey auf, besessen von dem einen Ziel, Geschäftspartner von Thomas Edison zu werden. Er verfügte weder über außergewöhnliche Fähigkeiten noch über Schönheit oder Reichtum. Aber er hatte eine klare Vorstellung davon, was er werden wollte.


Natürlich hatte er sich viele Gesprächsvarianten mit Edison ausgedacht, die seiner Meinung nach zu einer Einigung führen würden. Und er hatte den brennenden Wunsch, seinen Traum zu verwirklichen, wenn auch nicht sofort.


Nach einigen Jahren saß Barnes tatsächlich als Geschäftspartner in Edisons Büro. Er war erfolgreich und reich geworden, weil er sich ein konkretes Ziel gesetzt hatte und von einem brennenden Wunsch getrieben wurde. Wenn der Wunsch zu gewinnen stark genug ist, ist der Sieg sicher.


«Ein Sieg ist immer für denjenigen möglich, der sich weigert den Kampf einzustellen.»


«Wenn Sie eine Niederlage erleben, akzeptieren Sie diese als Warnzeichen einer unsoliden Planung. Bauen Sie Ihre Pläne um und setzen Sie erneut die Segel, um Ihr Ziel zu erreichen.» Hill wurde die Geschichte eines Mannes erzählt,


der beschloss, nach Gold zu suchen. Er nahm sich ein Stück Land und grub etwa zwei Wochen lang, bis er auf Golderz von ausgezeichneter Qualität stieß. Er lieh sich Geld, kaufte teure Ausrüstung und begann, in der «Goldmine» zu graben, doch plötzlich versiegte sie. Verzweifelt gab er auf und verkaufte seine Ausrüstung für einen Hungerlohn an einen Schrotthändler.


Der zögerte nicht lange und beauftragte einen Ingenieur mit den nötigen Berechnungen. Es stellte sich heraus, dass die Ader nur drei Fuß von der Stelle entfernt war, an der der erste Mann aufgehört hatte zu arbeiten. Der zweite Mann wurde reich. Man sollte also nicht beim ersten Rückschlag aufgeben.


«Aus dem Verstand der Menschen war mehr Gold gewonnen worden als aus der Erde selbst.»


«Gelegenheiten kommen oft versteckt in der Form von Unglück oder temporären Niederlagen.»


Napoleon Hill sagte immer, dass alles, was ein Mensch sich vorstellen und glauben kann, auch erreicht werden kann.


6 Schritte, um aus einer Idee und einem Wunsch Geld zu machen


Schritt eins. Legen Sie für sich selbst fest, wie viel Geld Sie verdienen möchten. Formulieren Sie Ihren Wunsch konkret.


Schritt zwei. Akzeptieren Sie, dass Sie etwas opfern müssen, um Ihre Ziele zu erreichen. Und machen Sie sich klar, was Sie bereit sind, für Ihren Erfolg zu opfern.


Schritt drei. Setzen Sie sich eine Frist, nach der Sie bereit sind, den Reichtum zu besitzen, den Sie sich wünschen.


Vierter Schritt. Formulieren Sie einen Aktionsplan, um Ihr Ziel zu erreichen. Beginnen Sie sofort zu handeln!


Fünfter Schritt. Schreiben Sie alles auf: das gewünschte Wohlstandsniveau, was Sie bereit sind zu opfern, den Zeitrahmen, um Ihr Ziel zu erreichen, und den Aktionsplan.


Sechster Schritt. Lesen Sie sich Ihre Notizen jeden Morgen und vor dem Schlafengehen laut vor und glauben Sie fest an den Erfolg.


Der sechste Schritt wurde von Hill als besonders wichtig erachtet, da er durch die Kraft der Selbsthypnose das Gewünschte zur Wirklichkeit werden lässt.


Das zweite Reichtumsprinzip: Erfolg durch Glauben


«Niemand ist zu einer Sache bereit, bis er glaubt, dass er sie erreichen kann.»


«Vertrauen ist das einzige bekannte Gegenmittel gegen das Scheitern!»


Glaube ist eine Geisteshaltung, die durch die Entwicklung der richtigen Gedanken und Bilder im Kopf gestärkt werden kann. Ein Schlüsselbegriff ist auch das Selbstvertrauen, d.h. der Glaube an sich selbst.


Die Gedanken, die Ihren Geist beherrschen, können sich schließlich in äußeren Handlungen und Veränderungen ausdrücken und physische Realität werden. Deshalb konzentrieren Sie Ihre Gedanken dreißig Minuten am Tag auf die Vorstellung von dem, was Sie werden wollen.


Durch das Prinzip der Autosuggestion wird jeder Wunsch, den Sie ständig in Ihrem Geist nähren, schließlich einen gangbaren Weg finden, um das Objekt Ihrer Begierde zu verwirklichen.


Halten Sie Ihr Hauptziel klar und unmissverständlich schriftlich fest und geben Sie niemals auf, bis Sie genügend Selbstvertrauen haben, um genau das zu erreichen, was Sie wollen.


Wohlstand und Einfluss sind nie von langer Dauer, wenn sie nicht auf den Grundsätzen von Ehrlichkeit und Gerechtigkeit erworben werden. Deshalb werden Sie sich auf kein Geschäft einlassen, das nicht für alle Beteiligten vorteilhaft ist.


Das dritte Reichtumsprinzip: Autosuggestion


Autosuggestion ist das Mittel, mit dem Sie Ihr Unterbewusstsein aktiv mit konstruktiven Gedanken füttern können. Sie ist eine Art Schaltzentrale zwischen bewusstem und unterbewusstem Denken. Dominante Gedanken dringen in das Unterbewusstsein ein und beeinflussen über dieses Ihr Leben, indem sie ihren Besitzer stimulieren und motivieren.


Deshalb ist es notwendig, seine Gedanken zu kontrollieren, damit der Subkortex genau das «aufschreibt», was man braucht. Diese Gedanken müssen durch Gefühle unterstützt werden, sonst werden sie unser Unterbewusstsein nicht beeinflussen! Wichtig sind auch Konsequenz und Ausdauer. Seien Sie nicht enttäuscht, wenn es Ihnen anfangs nicht gelingt, Ihr Unterbewusstsein zu kontrollieren. Bleiben Sie hartnäckig und geben Sie nicht auf, dann wird sich alles zum Guten wenden.


Wie führt man die Autosuggestionsübungen durch?


Gehen Sie an einen ruhigen Ort. Schließen Sie die Augen und wiederholen Sie laut das Programm, das Sie zuvor entwickelten, um Ihren Traum mit konkreten Zahlen und Daten zu verwirklichen. Stellen Sie sich vor, dass Sie bereits erfolgreich und reich sind. Stellen Sie es sich in allen Einzelheiten vor. Ihr Glaube sollte so stark sein, dass Sie alles überwinden können, um das zu erreichen, was Sie wollen. Appelle an das Unterbewusstsein sollten mit Gefühlen verbunden sein.


Wiederholen Sie dieses Programm morgens und abends, bis Sie sehen, dass Sie bereits erreichten, was Sie wollen. Wenn Sie nicht sofort Erfolg haben, geben Sie nicht auf!


Legen Sie das Blatt mit dem aufgeschriebenen Erfolgsprogramm an einen gut sichtbaren Ort, so dass Sie es morgens und vor dem Schlafengehen sehen können.


Ihr Unterbewusstsein wird Ihnen mit einem Aktionsplan antworten. Und sobald Sie wissen, was Sie tun müssen, machen Sie sich an die Arbeit.


Das vierte Reichtumsprinzip: Spezialwissen aneignen


Es gibt auch zwei Arten von Wissen — Grundwissen und Spezialwissen. Grundwissen ist allgemeines Wissen, das jeder Mensch besitzt, mit dem man aber keinen Reichtum anhäufen kann. Spezialwissen hat eine große Macht und ist nicht jedem zugänglich. Es ist die Art von Wissen, die auf Erfahrung beruht und zu Ergebnissen führt. Spezialwissen gibt es im Überfluss und ist günstig zu erwerben.


Viele erfolgreiche Menschen hatten keine Grundausbildung oder theoretische Kenntnisse in ihrem Bereich. Thomas A. Edison besuchte in seinem ganzen Leben nur drei Monate lang eine Schule. Henry Ford war keine sechs Jahre lang in der Schule und brachte es finanziell doch auf einen ziemlich guten Schnitt. Andrew Carnegie bekannte, dass er sich selbst eigentlich nicht besonders gut mit dem Stahlgeschäft auskannte.


Aber auf unterschiedliche Weise, durch Lebenserfahrungen, erwarben sie das Spezialwissen, das ihnen zum Erfolg verhalf.


Was kann eine Quelle des Wissens sein:




	
eigene Erfahrung und Ausbildung;


	Erfahrung und Ausbildung, die Sie durch die Zusammenarbeit mit anderen erwerben;


	Schulen, Universitäten;


	Bibliotheken, Museen, Büchereien, d.h. Orte, an denen das gesamte Wissen, das Zivilisationen schriftlich organisierten, aufbewahrt wird;


	Seminare, Kurse, Abendschulen, Fernuniversitäten.





Ihre Aufgabe ist es, dieses Wissen zu extrahieren und anzuwenden.


«Beim Erwerb von Wissen ist es vor allem wichtig, dieses Wissen zu organisieren und durch konkrete Pläne praktisch zu nutzen. Wissen an sich hat nämlich überhaupt keinen Nutzen, außer dem, den es dadurch bekommt, dass es einem würdigen Zweck zugeführt wird.»


Und noch etwas: Zum Lernen ist es nie zu spät! Genauso wie für einen Berufswechsel. Ein Berufswechsel ist in jedem Alter möglich: ob 40+ oder 60+!


Das fünfte Reichtumsprinzip: Vorstellungskraft benutzen


«Die Vorstellungskraft ist die Werkstatt, in der buchstäblich alle Pläne gefertigt werden, die der Mensch in der Lage ist zu erschaffen.»


Wir alle haben Vorstellungskraft. Wenn wir sie richtig einsetzen, können wir unsere Ziele erreichen und viele Probleme und Schwierigkeiten lösen.


Es kann sein, dass Ihre Vorstellungskraft jetzt schwach ist, weil Sie sie lange Zeit nicht wirklich benutzten. Aber Sie können sie wiederbeleben, indem Sie sie einsetzen. Und wenn Sie aus irgendeinem Grund glauben, dass Sie keine Vorstellungskraft haben, umgeben Sie sich mit Menschen, die sie haben, denen aber eine andere wichtige Komponente des Erfolgs fehlt — der Wunsch.


Phantasie ist die Quelle all unserer Ideen. Mit Hilfe der Vorstellungskraft können diese Ideen in Geld umgewandelt werden. Der Mensch könne alles erschaffen, was er sich nur vorstellen kann.


«Jedes Vermögen fängt mit einer Idee an. Ideen sind die Produkte unserer Vorstellung.»


«Ideen kümmern sich nicht um Preisbindungen. Der Schöpfer einer Idee setzt selbst seinen Preis fest, und wenn er klug ist, wird der dann auch gezahlt.»


Der Erfinder des Coca-Cola-Rezepts, John Pemberton, verkaufte es für 500 Dollar. Asa Candler verbesserte es und gründete ein legendäres Unternehmen. Es gelang ihm, das Getränk berühmt zu machen und alle von seiner Einzigartigkeit zu überzeugen.


Eine Idee hat keinen festen Preis. Den Preis bestimmt der Urheber. Aber sobald man eine Idee hat, braucht man Ausdauer und einen klaren Aktionsplan, um sie zum Leben zu erwecken.


Der Pastor Frank Gunsaulus bemerkte noch während seines Studiums all die Mängel im Bildungssystem und überlegte, wie er sie beheben könnte. Später schätzte er, dass es eine Million Dollar kosten würde, eine völlig neue Bildungseinrichtung zu schaffen. Gunsaulus hatte keine Ahnung, woher er das Geld nehmen sollte. Zwei Jahre lang lebte er mit der Idee, bis er eines Tages einfach entschlossen zu sich selbst sagte: «Ich werde die Million auftreiben. Und ich werde sie in einer Woche haben».


Die Idee war in seinem Kopf geboren und wuchs zu einem Aktionsplan heran. Am nächsten Tag versammelte er die Journalisten und kündigte an, eine Predigt darüber zu halten, «was er tun würde, wenn er eine Million hätte». Als er die Kanzel betrat, schloss er die Augen und sprach über seinen Traum, voller Zuversicht, lange und leidenschaftlich. Nach seiner Predigt kam ein Mann aus der Gemeinde auf ihn zu. Es war Phillip Armour, der Gunsaulus das Geld gab, um eine neue Bildungseinrichtung zu gründen. Das war die Geburtsstunde des heutigen Illinois Institute of Technology.


Eine Idee kann also durch konkrete Projekte zu Geld gemacht werden.


Ideen sind immaterielle Kräfte, aber sie haben mehr Macht als das materielle Gehirn, das sie in die Welt setzt.


Sie müssen eine gute Vorstellung davon haben, wie viel Geld Sie brauchen, wofür und in welchem Zeitraum, und Sie müssen fest daran glauben, dass Sie es bekommen werden.


Das sechste Reichtumsprinzip: Organisiert planen


«Auch der intelligenteste Mensch der Welt wird ohne einen praktikablen, funktionierenden Plan keinen Erfolg haben können.»


Hill ist überzeugt, dass Millionen von Menschen in Armut und Elend leben, weil sie keinen vernünftigen Plan haben, wie sie reich werden können.


Reichtum und Erfolg beginnen mit einem Wunsch. Die Vorstellungskraft verwandelt einen Wunsch in eine Idee. Aber nur mit Hilfe eines klaren und schlüssigen Plans kann das Ziel erreicht werden. Einer der wichtigsten Parameter des Plans sollte seine Durchführbarkeit sein.


Manchmal braucht man das Team, um den Plan umzusetzen. Der Aktionsplan sollte dann mindestens zweimal pro Woche in Teambesprechungen ausgearbeitet werden. Der Plan muss auch jeder Kritik der Teammitglieder standhalten.


Wenn der erste Plan, den Sie entwickeln, nicht funktioniert, entwickeln Sie einen neuen. Vorübergehender Misserfolg bedeutet nur, dass Ihr Plan noch nicht gut genug ist. Thomas A. Edison «scheiterte» zehntausend Mal, bevor er den Durchbruch bei der Erfindung des elektrischen Lichts schaffte.


«Niemand ist jemals geschlagen, bis er aufgibt, sich geschlagen gibt — und dieses Aufgeben findet immer im eigenen Kopf statt.»


Intelligente Planung ist für jedes Projekt, das Geld einbringen soll, unerlässlich. Man kann alles verkaufen, eine Dienstleistung, ein Produkt oder sogar sich selbst mit seinen Talenten und Ideen, aber jeder Verkauf erfordert einen detaillierten Plan.


Auch wenn Sie einen Job suchen, brauchen Sie einen Plan. Denken Sie daran, dass Sie sich selbst «verkaufen».


Wenn Sie eine Idee haben, brauchen Sie auch einen Plan, wie Sie sie umsetzen können. Suchen Sie einen Käufer für Ihre Ideen und Pläne.


Bewerten Sie Ihre Arbeit mit QQG-Regel


Um in Ihrer Karriere voranzukommen und eine angemessene Vergütung zu erhalten, ist es wichtig, sich auf die folgenden Kriterien zu konzentrieren und Ihre Leistungen regelmäßig anhand der QQG-Regel zu bewerten. Sie besteht aus drei Teilen:




	
Qualität. Das bedeutet, dass Sie jedes Detail Ihrer Arbeit beherrschen und sie so sorgfältig und effizient wie möglich ausführen. Es bedeutet auch, dass Sie ständig effektiv daran arbeiten, Ihre Leistung weiter zu verbessern.


	
Quantität. Sie müssen es sich zur Gewohnheit machen, immer Ihr Bestes zu geben. Sie sollten keine Anstrengung scheuen und nichts zurückhalten. Das bedeutet auch, dass Sie mit wachsenden Fähigkeiten immer mehr leisten können.


	
Geisteshaltung. Auf die richtige Geisteshaltung kommt es an! Sie sollten sich angewöhnen, durch Ihre Arbeitsweise das harmonische Zusammenspiel aller Mitarbeiter und Partner zu fördern.





Diese drei Komponenten entscheiden darüber, ob Sie die erwartete Vergütung und eine langfristige Zusammenarbeit erhalten oder nicht.


Wer zugänglich und sympathisch ist, kann qualitative und quantitative Defizite durch seine Ausstrahlung ausgleichen.


Persönliche Qualitäten und finanzieller Erfolg


Um Karriere zu machen und zu Wohlstand zu gelangen, sind laut Hill Charaktereigenschaften, Gewohnheiten und das, was wir heute als soft skills bezeichnen, unerlässlich. Hill identifiziert dreißig Hauptgründe für Misserfolg, die im Wesentlichen auf Charaktereigenschaften und Verhaltensweisen zurückzuführen sind. Dazu gehören z.B. fehlende Ziele, mangelnde Disziplin und Prokrastination, schlechte Gewohnheiten, Ängste, negative Einstellungen, unzureichende Bildung, mangelndes Engagement, Vorurteile, schlechter Gesundheitszustand, Mangel an kontrollierter sexueller Energie oder falsche Partnerwahl.


Sich dieser Hindernisse bewusst zu werden, ist der erste Schritt zu ihrer Überwindung.


Eine jährliche Selbstanalyse ist entscheidend für den Erfolg. Sie hilft, Fortschritte zu erkennen: Schwächen sollen abnehmen, Stärken zunehmen. Das Ziel ist immer, besser zu werden. Sobald man sich der Hindernisse bewusst ist, kann man aktiv daran arbeiten, sie zu überwinden, indem man positive Gewohnheiten entwickelt, sich klare Ziele setzt, Selbstvertrauen aufbaut und sich von negativen Einflüssen distanziert.


Reich sein zu wollen und tatsächlich mehr wert zu sein, als man im Moment verdient, sind zwei verschiedene Dinge. Man muss seinen wahren Wert kennen. Wenn Sie einen neuen Job suchen oder eine Gehaltserhöhung fordern, müssen Sie genau wissen, wofür Sie bezahlt werden wollen. Ihr Wert als Experte auf Ihrem Gebiet hängt in erster Linie von Ihrem Fachwissen und Ihren Fähigkeiten ab.


Das siebte Reichtumsprinzip: Entschlossenheit


Mangelnde Entschlossenheit steht ganz oben auf der Liste der 30 Hauptgründe für Misserfolg. Prokrastination ist das Gegenteil von Entschlossenheit und daher ein Feind, mit dem jeder zu kämpfen hat.


Alle von Hill analysierten Menschen, die deutlich mehr als eine Million Dollar besaßen, hatten die Angewohnheit, schnelle Entscheidungen zu treffen und diese, wenn überhaupt, nur langsam zu ändern.


Henry Ford zum Beispiel war dafür bekannt, Entscheidungen ohne das geringste Zögern zu treffen. Allerdings änderte er sie später nur selten. Es war diese Eigenschaft, die Mr. Ford dazu veranlasste, mit der Produktion des berühmten Ford T (damals sicherlich das hässlichste Auto der Welt) fortzufahren, obwohl alle seine Berater ihn drängten, das Design zu ändern. Zweifellos war Ford ein Sturkopf, aber diese Eigenschaft ist allemal besser als Unentschlossenheit und Wankelmut.


Die meisten Menschen, die zu wenig verdienen, lassen sich bei ihren Entscheidungen leicht von der Meinung anderer beeinflussen. Hill nennt Meinungen die billigste Währung der Welt. Wenn man sich von der Meinung anderer beeinflussen lässt, hat man nicht einmal so etwas wie einen eigenen Willen.


Benutzen Sie Ihren eigenen Verstand! Vertrauen Sie niemandem außer den Mitgliedern Ihrer Mastermind-Gruppe und stellen Sie sicher, dass Sie bei der Auswahl dieser Gruppe nur diejenigen auswählen, die voll und ganz mit Ihrem Vorhaben übereinstimmen! Wenn Sie Informationen benötigen, um die richtigen Entscheidungen treffen zu können, beschaffen Sie sich diese Informationen diskret, um Ihr Vorhaben nicht zu verraten.


Um zu lernen, wie Sie bessere Entscheidungen treffen können, analysieren Sie, wie andere Personen, die in Ihren Augen Autorität besitzen, dies tun. Analysieren Sie, welche Fehler sie machten. Lernen Sie, die Faktoren, die eine Situation beeinflussen, objektiv zu bewerten. Sie haben selbst ein Gehirn und die Intelligenz, um die richtigen Entscheidungen zu treffen.


Das achte Reichtumsprinzip: Beharrlichkeit


«Beharrlichkeit hat vielleicht keinen besonders heroischen Beiklang, doch diese Eigenschaft ist für den Charakter eines Menschen das gleiche wie der Kohlenstoff für den Stahl.»


Die Grundlage der Beharrlichkeit ist die Willenskraft. Durch die Kombination von Willenskraft und starkem Verlangen entsteht eine mächtige Kraft, die den Willen zum Sieg und zum Erreichen der Ziele fördert.


Mangelnde Beharrlichkeit ist oft einer der Hauptgründe für Misserfolge. Viele Menschen geben nach der ersten Niederlage auf, aber gerade diejenigen, die trotz aller Schwierigkeiten nicht aufgeben, erzielen außergewöhnliche Erfolge.


Beharrlichkeit und Willenskraft können entwickelt werden. Schlüsselfaktoren für die Entwicklung sind ein klares Ziel, das auf einem starken Wunsch beruht, ein konkreter und gut durchdachter Plan, der konsequent verfolgt wird, Immunität gegenüber negativen und entmutigenden Einflüssen und die Zusammenarbeit mit Menschen, die einen ermutigen und unterstützen.


Beharrlichkeit erfordert Mut. Zu den Folgen mangelnder Beharrlichkeit gehören das Aufschieben wichtiger Aufgaben, Unentschlossenheit, mangelnder Ehrgeiz, die Unfähigkeit, sich klare Ziele zu setzen, Angst vor Kritik und mangelndes Interesse, sich das nötige Fachwissen anzueignen. Anstatt zu handeln, neigen manche dazu, sich mit dem Mangel und den Umständen abzufinden. Oft wird die Schuld bei anderen gesucht, anstatt konkrete Lösungspläne zu entwickeln.


Wohlstand ist kein Zufall, sondern das Ergebnis harter Arbeit. Auch Napoleon Hill entdeckte durch Beharrlichkeit die Gesetze des Erfolgs und inspirierte damit Millionen von Menschen auf der ganzen Welt.


Das neunte Reichtumsprinzip: Die Macht des Mastermind


Mastermind ist «die Koordination der Anstrengungen und des Wissens von zwei oder mehr Personen, die in Harmonie und Ausgeglichenheit zusammenarbeiten, um ein konkretes Ziel zu erreichen».


Die Kraft des Geistes ist der Schlüssel zum Erfolg. Das Prinzip des Mastermind wurde von Andrew Carnegie bekannt gemacht. Wenn es richtig eingesetzt wird, hilft es, die Intelligenz eines Teams zu nutzen, um ein Ziel zu erreichen.


Hier ist eine gute Metapher: Unser Gehirn ist im Grunde wie eine Batterie. Wir wissen, dass die Leistung einer Batterie von der Anzahl und der Stärke ihrer Zellen abhängt. Das Gleiche gilt für den Intellekt. Wenn er allein arbeitet, produziert er Gedanken, Ideen. Aber wenn er mit anderen Intellekten zusammenarbeitet, die durch ein einziges Ziel verbunden sind, produziert er ein Ergebnis, das die Arbeit eines einzelnen Intellekts um ein Vielfaches übertrifft.


Eine Allianz von Intellektuellen bildet eine «intellektuelle Bank», die bereit ist, in Ihr Unternehmen zu «investieren». Herr Carnegie selbst war der festen Überzeugung, dass er seinen Erfolg der «Denkfabrik» von 50 Personen verdankte, die er geschaffen hatte. Alle arbeiteten auf ein Ziel hin.


Das zehnte Reichtumsprinzip: sexuelle Transmutation praktizieren


Transmutation ist die Umwandlung eines Elements oder einer Energieform in eine andere. Hill war davon überzeugt, dass sich jeder glücklich schätzen kann, der lernt, seinen Sexualtrieb für kreative Anstrengungen zu nutzen. Erfolgreiche Menschen zeichnen sich oft durch eine ausgeprägte Sexualität aus, denn sexuelle Energie ist der kreative Antrieb aller Genies, die ihre Gedanken bis zu einem Punkt intensivieren, an dem sie mit höheren Wissensquellen kommunizieren können.


Der menschliche Geist braucht Anreize, um in einen Zustand hoher Schwingung zu gelangen, der sich in Begeisterung oder schöpferischer Phantasie äußern kann. Das Verlangen nach sexueller Vereinigung, Liebe, Ruhm, Macht, finanziellem Gewinn, Musik, Freundschaft oder sogar Angst können solche Anreize sein. Das sexuelle Verlangen ist jedoch das intensivste.
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